








Unsere Blumenwiesentüten für ca. 5 m2 * zzgl. 7% Mwst.

€
pro Tüte*

€
pro Tüte*

€
pro Tüte*

€
pro Tüte*

€
pro Tüte*

€
pro Tüte*

398697P  Blumenwiese
Bienenwiese

398685P  Blumenwiese
Eschweger Blütenzauber

398692P  Blumenwiese
Blütenlust

398678P  Blumenwiese
Franziskus Mischung

398682P Blumenwiese
Werratal

398691P  Blumenwiese
Wehretaler Sommertraum

Einkaufspreise von Blumenwiesentüten nach der Abnahmemenge

Artikelnummer Bezeichnung Preis pro Tüte ab 50 Tüten ab 100 Tüten ab 200 Tüten

398697P Blumenwiese Bienenwiese 5 m2

398692P Blumenwiese Blütenlust 5 m2

398685P Blumenwiese Eschweger Blütenzauber 5 m2

398678P Blumenwiese Franziskus Mischung 5 m2

398682P Blumenwiese Werratal 5 m2

398691P Blumenwiese Wehretaler Sommertraum 5 m2

Bei folgenden Abnahmemengen pro Sorte können die folgenden Sonderpreise gemacht werden. 
Die Menge pro Sorte muss in einer Lieferung abgenommen werden.

Lieferbedingungen:
Unsere Blumenwiesen liefern wir porto- und frachtfrei im Bundesgebiet ab einem Auftragswert von € zzgl. Mwst.
Der Mindest-Auftragswert pro Sendung bzw. Liefertermin beträgt  €. Liegt der Auftragswert darunter, müssen wir aus Kostengründen 
einen Mindermengenzuschlag von  € berechnen. Mindestwert pro Position €. Verpackungskosten werden zum Selbstkostenpreis be-
rechnet. Ansonsten gelten unsere  Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen.



Bodenvorbereitung
Die als Blumenwiese vorbestimmte Fläche sollte möglichst unkraut-
frei sein, da sonst die konkurrenzstärkeren Pflanzen einen Entwick-
lungsvorsprung gegenüber den Blumen bekommen.
Die vorherigen Ackerflächen sollten nicht mit Gründünger gedüngt 
sein, da ein hoher Humusgehalt nur von Nutzpflanzen und deren Un-
kräutern bevorzugt wird. Die einzusäende Fläche sollte vor der Aus-
saat von jeglichem Bewuchs befreit sein. Im Vorwinter wird ein min-
destens 20-30 cm tiefer Bodenumbruch durch Fräsen, Scheibeneggen 
oder Pflügen empfohlen. Im Frühjahr sollte die Fläche von wieder 
gekeimten Unkrautaufwuchs mit einer Kreisselegge entfernt werden. 
Erst danach kann mit der Aussaat der Blumenwiese begonnen werden. 
Ideal für Blumenwiesen sind Flächen, die nur als Rasenfläche dienten. 
Diese Flächen werden lediglich abgeschält, leicht aufgeraut und kön-
nen unmittelbar besät werden. Rasenflächen sind meistens freier von 

Unkräutern als Ackerflächen.

Aussaat
Bitte berechnen Sie die einzusäende Fläche genau! Sollten Sie die Flä-
che zu groß berechnen und zu viel Saatgut auf die Fläche ausbringen, 
kann es zu einer „Übersaat“ kommen, d.h. Konkurrenzschwache, licht-
keimende sowie sonnenliebende Arten werden unterdrückt und die 
gewünschte Artenvielfalt leidet darunter. Daher nicht zu dicht bzw. 
zu viel säen!
Das Blumenwiesensaatgut kann sich aufgrund der unterschiedlichsten 
Kornstrukturen der einzelnen Arten und Sorten leicht entmischen. Sie 
sollten deshalb jede Mischung vor der Aussaat in einen Behälter neu 
mischen und dann ausbringen. Zur Vereinfachung der Aussaat ist es 
immer empfehlenswert eine Aussaathilfe beizumischen. Wir können 
Ihnen Vermiculit G anbieten.
(siehe Aussaathilfe!)
Je mehr Erfahrung Sie im Säen bekommen, desto besser werden die 
Wiesen aussehen. Nach der Aussaat kann auf trockenem Boden ge-
walzt werden. Achten Sie darauf, dass bei schweren Böden und hoher 
Bodenfeuchte leichter Samen wie z. B. Klatschmohn von einer Walze 
leicht aufgenommen wird und dann an unerwünschten Stellen wächst.
Bei nicht zu feinem Saatbeet reichen die Bodenstrukturen zur Kei-
mung aus. Wichtig ist für die nächsten Wochen ausreichend Feuchtig-
keit zu gewährleisten, üblich wie bei einer Rasenansaat!
Aussaaten im Spätsommer und Herbst sollten jedoch immer ange-
walzt werden.

Unkraut-Probleme 
und ihre Lösung!
Hirsen
Hirsen verschiedener Arten erweisen sich in einem trockenen warmen 
Jahr zunehmend als Problem.
Hirse keimt selbst unter trockensten Bedingungen, wenn im Vergleich 
der Blumensamen noch auf den Regen wartet.
Sie können in kürzester Zeit Blumenwiesenflächen völlig unbrauchbar 
machen. Ausgewachsene Mais- bzw. Hühnerhirsen haben einen hohen 

Flächenbedarf und lassen den Blumen keinen Platz zum wachsen. Vor-
sicht beim Ausreisen der Hirse! Hier kann es passieren, dass Sie beim 
ausreißen einen großen Wurzelballen mit aufnehmen, wo die Blumen-
samen bzw. Sämlinge dran hängen. Bei einem Schröpfschnitt haben 
Sie dieses Problem nicht. Da bleiben die Saaten einfach am Boden 
haften.
Wenn auf den ausgesäten Flächen ein massiver Hirsebefall bereits im 
Jungstadium zu erkennen ist, dann verwerfen sie die Fläche sofort mit 
einer Kreiselegge und säen die Blumenwiese neu ein.
Sie haben auch die Möglichkeit, unter Rücksprache mit ihrem Land-
wirtschaftsamt, die Blumenwiesenflächen wie Pflanzbeete ausweisen 
zu lassen, damit Sie die Flächen mit einem Herbizid gegen Hirse und 
Schadgetreide im Nachauflauf behandeln können.
„Focus® Kombipack“ von BASF hat sich sehr gut gegen Ungräser in 
2018 bewährt. Es wirkt auch gut gegen das Acker-Fuchsschwanzgras.
Dies kann auch gut bis zu 6 Wochen nach dem Auflaufen der Blumen 
angewandt werden.
Bei Staudenaussaaten im Frühjahr kann man dieses Bekämpfungsmit-
tel auch anwenden, wenn auf der Fläche viel Gras zu erkennen ist.

Melden
Melden, besonders Atriplex patula, die gemeine Melde, sind auf 
einjährigen Blumenwiesenflächen ein großes Problem. Als landwirt-
schaftliches Unkraut und wegen der Langlebigkeit seines Samens  
kommt es in fast jedem Boden vor, der jemals angebaut wurde. Mit bis 
zu 6.000 Korn je Pflanze können die Blühflächen schnell im Folgejahr 
unbrauchbar gemacht werden.
Wenn man früh im Jahr aussäen möchte, dann muss man damit rech-
nen, dass mit zunehmender Tageslänge und Nachttemperaturen die 
Melden zu keimen beginnen. Wenn der Blumenbestand bis dahin 
nicht geschlossen ist, muss man damit rechnen, dass die Lücken durch 
das Unkraut geschlossen werden.
Empfehlenswert sind späte Aussaaten nach dem Keimen der Melden. 
Durch Kreiseleggen oder per Hand können die Sämlinge von der Saat-
fläche entfernt werden.
Melden haben einen Terminaltrieb. Sobald der Blütenansatz erkenn-
bar ist, kann man die Fläche ca. 10 – 15 cm tief schröpfen und das Mäh-
gut gleich abräumen. Die Melden sterben danach ab und die Fläche 
wird kurz danach wieder schön blühen. Sonnenblumen werden leider 
bei der Mahd mit weggemäht. Auf solchen Flächen bitte Mischungen 
verwenden in denen Sonnenblumen kein wichtiges Bildmittel darstel-
len, wie Eschweger Blütenzauber, Franziskus-Mix, Meißner Blüten-
feuerwerk und Super-Premium-Mix.

Schneckenbefall:
Ackerschnecken kommen bei einer langanhaltenden Feuchtigkeit zum 
Vorschein und können bei einer frühen Aussaat vor Mai für einen To-
talausfall bei Sonnenblumen sorgen. Eine späte Aussaat bis Anfang 
Juli und höhere Temperaturen verringern dieses Problem.
Empfohlen ist daher eine Aussaat gleichzeitig mit Schneckenkorn, 
welches langanhaltend regenstabil ist.

– Alle Angaben ohne Gewähr! –

Anbauhinweise 
(gelten für alle Mischungen)

Küpper Blumenzwiebeln & Saaten GmbH

Hessenring 22	 Telefon:	+49 (0) 56 51 / 80 05-0
D-37269 Eschwege	 Telefax:	 +49 (0) 56 51 / 80 05-55
www.kuepper-bulbs.de	 E-mail:	 info@kuepper-bulbs.de


